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Die Zweigbibliothek Recht und Wirtschaft
der JLU zieht für rund ein Jahr einige hun-
dert Meter weiter in den ehemaligen „Pro-

Markt“ in der Karl-Glöckner-Straße.Das Ge-
bäude steht bereits seit Ende 2013 leer und
hat sich als geradezu „ideale Zwischenlö-

sung“ entpuppt, um auf dem Campus Li-
cher Straße gründliche Renovierungsarbei-
ten in Angriff zu nehmen. Rund 270000 Bü-

cher werden bis zum 5. April ihren Regal-
platz wechseln. Solange können Studieren-
de an beiden Orten büffeln. Foto: Wegst

Bücher ziehen für ein Jahr um

Studiengänge zu
Landwirtschaft
und Freiraum

LEMGO/HÖXTER (tmn). Zum Winter-
semester startet die Hochschule Ost-
westfalen-Lippe einen neuen Bachelor
rund um die Digitalisierung in der
Landwirtschaft. In dem Studiengang
„Precision Farming“ (deutsch: „präzise
Landwirtschaft“) geht es etwa darum,
wie sich durch Datenanalyse das Bestel-
len der Felder optimieren lässt. Die Re-
gelstudienzeit beträgt sieben Semester,
teilt die staatliche Fachhochschule mit.
Ebenfalls zum Wintersemester

2018/19 bringt sie den Bachelor Frei-
raummanagement an den Start. Der
Studiengang verknüpft die Themen
Landschaftsgestaltung und Nachhaltig-
keit. Neben der Planung von Freianla-
gen wie Gärten und Parks setzen sich
Studierende in dem auf sieben Semester
angelegten Bachelor mit der Bau-Aus-
führung sowie der Unterhaltung solcher
Anlagen auseinander. Auch neu im Pro-
gramm der Fachhochschule ist der Ba-
chelor Data Science, der auf sechs Se-
mester verteilt den Umgang und die
Analyse von Daten in den Fokus stellt.

Große Mensa:
1. Gefülltes Schweineschnitzel Elsässer
Art mit Bratenrahmsauce und Pommes
frites (3,40 Euro).
2. Vegetarisch: Nudel-Gemüse-Gratin
griechischer Art mit Schafskäse überba-
cken (2,90 Euro).
3. Kleine vegane Frühlingsrollen mit
süß-saurer Sauce und Kurkumareis
(2,50 Euro).
4. Schweineschnitzel mit Pfefferrahm-
sauce und Pommes frites (2,60 Euro).
Suppenstation:

Lauch-Käse-Suppe in der Schale oder im
Teller (ab 0,70 Euro).
Nudelgericht:

Pasta mit veganer Kürbissauce oder
Sauce Bolognese (1,80 Euro).
Salattheke:

Frische Salate zum Selberkombinieren.
Der Preis richtet sich nach demGewicht.

*
Ohne Studierendenausweis erhöht sich
der Preis der einzelnen Mahlzeiten.

MENSA-MENÜ

Nebenbei Management studiert
ABSCHLUSSFEIER THM verabschiedet Absolventen des berufsbegleitenden Masters Betriebswirtschaft

GIESSEN (red). Als Master of Busi-
ness Administration haben 21 Studie-
rende den weiterbildenden Studien-
gang Betriebswirtschaft an der Techni-
schen Hochschule Mittelhessen abge-
schlossen. Sie sind der 13. Jahrgang,
der dieses Qualifikationsangebot des
Fachbereichs Wirtschaft wahrgenom-
men hat, teilt die Hochschule mit.
Prof. Jan Freidank sprach den sechs

Absolventinnen und fünfzehn Absol-
venten die Glückwünsche des Fachbe-
reichs und der Hochschulleitung aus.
Bei der Abschlussfeier, zu der auch An-
gehörige der Kursteilnehmer eingela-
den waren, ließ man die zweijährige
akademische Ausbildung Revue passie-
ren. Als Höhepunkte wurden dabei
übereinstimmend die integrierten Aus-
landsmodule in Italien und den USA
bewertet. Für die besten Studienleis-
tungen wurde Andrej Jautze geehrt. An
fachlichen Vorkenntnissen waren in

der Gruppe außer den Wirtschaftswis-
senschaften auch die Ingenieur- und
Naturwissenschaften, die Informa-
tionstechnik und die Geisteswissen-
schaften vertreten. Die Studierenden
wurden von regionalen und überregio-
nalen Unternehmen zu der akademi-
schen Weiterbildung entsandt. Zum
wiederholten Mal nutzten dabei die
Firmen Bender, Continental, Samson,
Küster und UTC Aerospace Systems
das Programm zur Qualifizierung von
Führungskräften.

Anziehungskraft

Dieser Masterkurs der THM hat inter-
nationale Anziehungskraft. Zu den Her-
kunftsländern der Absolventen desJahr-
gangs zählen neben Deutschland Gha-
na, Sierra Leone, Indien, Chile und die
USA. In seiner Rede wies Freidank da-

rauf hin, dass hierzulande zunehmend
hochqualifizierte ausländische Fach-

kräfte gesucht werden, um ihre Experti-
se in die Unternehmen einzubringen.

„Chancen zur Profilierung“
SENAT Präsident Joybrato Mukherjee sieht positive Aspekte für JLU im Koalitionsvertrag / Telemedizin und E-Health

GIESSEN. Mit einigem Vergnügen hat
Joybrato Mukherjee offenkundig den
Koalitionsvertrag der neuen Bundesre-
gierung gelesen. Schließlich ist darin
auf Seite 35 festgehalten, dass in den
nächsten vier Jahren die Lungenfor-
schung ausgebaut werden soll. „Und
wenn man in Deutschland von Lungen-
forschung spricht, kommt man an Gie-
ßen nicht vorbei“, stellte der Präsident
der Justus-Liebig-Universität (JJ( LU) fest.
Seit Jahren schon gehören die Gieße-
ner Wissenschaftler tatsächlich zur
internationalen Spitze. Und erst vor
wenigen Wochen hat die Hochschule
im Rahmen der Exzellenzinitiative
einen Cluster-Antrag zum Thema
„Herz-Lunge“ eingereicht. Doch damit
nicht genug der vergnüglichen Lektüre.
Schon eine Seite weiter lässt sich erfah-
ren, dass CDU, CSU und SPD die „För-
derung der Batterieforschung intensi-
vieren wollen“. Da passt es geradezu
vortreffllf ich, dass es an der JLU dazu
einen Schwerpunkt am Physikalisch-
Chemischen Institut gibt.
Obendrein möchte das Regierungs-

team um Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel „die internationale Kooperation mit
den Ländern Afrikas in Bildung, Wis-

senschaft und Forschung intensivie-
ren“. Damit hat die JLU gemeinsam mit
diversen Partnern bereits angefangen.
Ein Ende Februar feierlich eröffnetes
Loewe-Zentrum befasst sich nämlich
intensiv mit den „vernachlässigten Tro-
penkrankheiten“. Wenig verwunderlich
also, dass der Präsident zufrieden im
Senat verkündet: „Da stecken einige
Chancen für die Profilierung der JLU
drin.“ Zumal auch die Lehrerbildung
ins Visier genommen werden soll, die in
Gießen eine herausragende Rolle spielt.

Friedensinstitut in Kolumbien

Auf Deutschland soll die Sichtbarkeit
der Gießener Universität aber keines-
wegs beschränkt bleiben. Auf der Tages-
ordnung des Hochschulgremiums
stand am Mittwoch auch die „Grün-
dungsprofessur für das Deutsch-Kolum-
bianische Friedensinstitut“. Finanziert
wird diese Stelle vom DAAD (Deut-
schen Akademischen Austauschdienst)
mit Mitteln des Auswärtigen Amtes.
Das Institut soll künftig die Expertise in
wichtigen Fragen der Friedensfor-
schung, Vergangenheitsbewältigung
und Konfllf iktprävention sowie der Ge-
staltung einer Post-Konfllf ikt-Gesell-

schaft entwickeln, bündeln und vermit-
teln. Daran beteiligt sind deutsche und
kolumbianische Universitäten, die JLU
steht als Konsortialführerin diesem Ver-
bund vor. Dienstort des noch vom Prä-
sidium zu berufenen Hochschullehrers
wird Bogota sein, die Stelle gehört for-
mal jedoch zur JLU. „Es handelt sich
um eine international sehr sichtbare
Professur“, sagte Mukherjee.
Zunächst ist die Position befristet,

aber natürlich
hofft der Unipräsi-
dent, dass nach er-
folgreicher Begut-
achtung eine Ver-
stetigung erreicht
werden kann.
„Das ist eine Stär-
kung unseres Pro-
filbereichs Völker-
recht.“
Einstimmig hat

sich der Universi-
tätssenat schließ-

lich auch für die Gründung des „Kom-
petenzzentrums für Telemedizin und
E-Health Hessen“ ausgesprochen. Den
Startschuss für die hochschulübergrei-
fende Einrichtung von JLU und THM
hat im vergangenen Jahr schon Hes-
sens Sozialminister Stefan Grüttner

gegeben. Denn die Landesregierung fi-
nanziert das Zentrum, das an der
THM angesiedelt wird. Der Senat der
Technischen Hochschule hat bereits
zuvor dem Projekt zugestimmt, das
Mukherjee ebenfalls „als riesige Chan-
ce“ bewertet.
Der Hochschulpräsident kündigte

zudem an, dass sich Hessens Universi-
täten im Vorfeld der Landtagswahlen
Ende Oktober an den fünf Standorten
inhaltlich mit den Programmen der
Parteien beschäftigen wollen. Am 16.
August werden dazu alle Fraktionsvor-
sitzenden in Gießen erwartet.

Erster Weltkrieg und ’68

Das Sommersemester wird darüber
hinaus an der Universität ganz im Zei-
chen des 100. Geburtstages der Gieße-
ner Hochschulgesellschaft stehen. Ge-
plant sind ein großer Festakt, ein Fest-
konzert und auch ein regelmäßiger „Fa-
culty Club“. Gleichzeitig erinnert die
JLU unter dem Titel „100 Jahre da-
nach“ mit Salon-Abenden in der Uniau-
la an das „Ende des Ersten Weltkrie-
ges“. Und eine Veranstaltungsreihe wid-
met sich dem Thema „’68 – Eine Revi-
sion“. Archivfoto: JLU/Ratermann

Infos für
internationale
Erstsemester

GIESSEN (red). Einen Begrüßungs-
und Informationsnachmittag für inter-
nationale Erstsemester der Justus-Lie-
big-Universität veranstaltet das Akade-
mische Auslandsamt am Donnerstag,
den 5. April, ab 17 Uhr im Lokal Inter-
national im Eichendorffring 111, teilt
die Hochschule mit.
Neue Studierende aus dem Ausland

können an diesem Nachmittag erste
Kontakte knüpfen und zudem wichtige
Einrichtungen der JLU und weitere
Institutionen aus Gießen kennenler-
nen. Es präsentieren sich unter ande-
rem das Studentenwerk, das Wohn-
heimtutorenprogramm Wotupro, die
Studienberatung, die Ausländische Stu-
dierendenvertretung (ASV) sowie die
Katholische Hochschulgemeinde und
die Evangelische Studierendengemein-
de Gießen. Hinzu kommt der Allge-
meine Hochschulsport.

Akademisches Ritual: Zum Abschluss fliegen die Master-Hüte in die Luft. Foto: THM
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